
05. September 2024

U-Bahn-Unfall am Stadtgarten: Mann
lebensgefährlich verletzt

Mann in Dortmund von U-Bahn in Stadtgarten erfasst:
Lebensgefährliche Verletzungen. Ermittlungen laufen.

Dortmund (ots)

Ein schwerer Vorfall ereignete sich am 5. September 2024 um
16:26 Uhr an der U-Bahnhaltestelle Stadtgarten in Dortmund.
Dabei wurde ein 33-jähriger Mann aus Unna von einer U-Bahn
erfasst und mehrere Meter mitgeschleift, was zu
lebensgefährlichen Verletzungen führte.

Ersten Berichten zufolge stand die U-Bahn zunächst still, als der
Mann das Gleisbett betrat, vermutlich um auf den
gegenüberliegenden Bahnsteig zu gelangen. Kurz nach seinem
Betreten der Gleise setzte sich die U-Bahn jedoch in Bewegung,
wodurch er plötzlich von der Bahn erfasst wurde.

Notfallmaßnahmen und Ermittlungen

Die dramatischen Ereignisse brachten sofortige
Notfallmaßnahmen mit sich. Um die Unfallaufnahme
durchzuführen, musste die Haltestelle Stadtgarten sowohl für
den U-Bahn- als auch für den Personenverkehr zeitweise
komplett gesperrt werden. Die Sperrung hielt bis 18:34 Uhr an,
was bedeutete, dass über zwei Stunden lang kein U-Bahn-
Verkehr möglich war.

Zusätzlich wurde ein Rettungshubschrauber der Feuerwehr
angefordert, der im Kreuzungsbereich Rheinische
Straße/Königswall landete, um schnelle medizinische Hilfe zu
leisten. Der Verletzte wird zur Zeit in einem Krankenhaus



behandelt, wobei die Ärzte um sein Leben kämpfen.

Was genau den 33-jährigen Mann dazu bewegte, die Gleise zu
betreten, ist zur Zeit Gegenstand der Ermittlungen. Dazu wurde
ein spezialisiertes Verkehrsunfallaufnahme-Team hinzugezogen,
um den Hergang des tragischen Vorfalls genau zu untersuchen.

Fazit und Ausblick

Der Vorfall wirft einige grundlegende Fragen hinsichtlich der
Sicherheit an U-Bahnhaltestellen auf. Wie kann verhindert
werden, dass Personen in Gefahrensituationen geraten und sich
derart riskant verhalten? Diese Tragödie könnte als Weckruf
dienen, verstärkt auf Aufklärung und Sicherheitsvorkehrungen
zu setzen.

Ein solcher Vorfall hat nicht nur unmittelbare Auswirkungen auf
die beteiligten Personen, sondern schafft auch ein Gefühl der
Unsicherheit bei den Fahrgästen. Behörden und
Verkehrsbetriebe sind jetzt gefordert, schnell zu handeln und
Lösungen zu finden, um ähnliche Vorfälle in der Zukunft zu
vermeiden.

Die kommenden Ermittlungsergebnisse werden entscheidend
sein, um Licht ins Dunkel zu bringen und möglicherweise
präventive Maßnahmen zu entwickeln, damit solche tragischen
Unfälle nicht erneut geschehen. In einer Zeit, in der tragische
Vorfälle wie dieser immer wieder in den Nachrichten auftauchen,
ist es wichtig, dass die Verkehrssicherheit an oberster Stelle
steht und die Menschen geschützt werden.

Details
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